
Lärmschutz für das Michaeligymnasium – vor allem während dem Abitur!
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07703 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirks 14 – Berg am Laim vom 03.03.2020

Sehr geehrter Herr Friedrich,

bei der im Antrag Nr. 14-20 / B 07703 des Bezirksausschusses des 14. Stadtbezirks 
Berg am Laim vom 03.03.2020 angesprochenen Angelegenheit handelt es sich um ein 
laufendes Geschäft der Verwaltung im Sinne des § 22 der Geschäftsordnung des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München; einer stadtratsmäßigen Behandlung bedarf es daher nicht.

In Ihrem Antrag fordern Sie die Stadtverwaltung auf, den Baustellenbetrieb auf den beiden 
Baustellen, die das Michaeligymnasium umgeben, so zu koordinieren, dass von den 
Schülerinnen und Schülern des Michaeligymnasiums von Lärmemissionen unbeeinträchtigte 
Abiturprüfungen abgelegt werden können. Damit diese dieselben Chancen wie ihre Münchner 
Mitabiturienten erhalten.

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Wir gehen davon aus, dass mit „den beiden Baustellen, die das Michaeligymnasium umgeben“
der Abbruch des ehemaligen Bauprojekts Griechische Schule in der Hachinger-Bach-Straße 
und der Neubau der Grundschule in der St.-Veit-Straße gemeint sind. Bei beiden Maßnahmen 
handelt es sich um städtische Projekte. Das Referat für Bildung und Sport (RBS) hat den 
jeweiligen Projekt-Leitungen eine Liste der Prüfungs-Termine zugeleitet mit der Bitte, diese bei
der Abbruch- bzw. Baumaßnahme zu berücksichtigen. 
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Diese Unterrichtung des Baureferats durch das RBS über die stadtweiten schulischen 
Prüfungs-Termine geschieht alljährlich.

Der Antrag Nr. 14-20 / B 07703 des Bezirksausschusses des 14. Stadtbezirks Berg am Laim 
vom 03.03.2020 ist hiermit satzungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Beatrix Zurek
Stadtschulrätin


